
Wenn bei den Gottesdiensten nicht anders vermerkt: Liturg und Prediger: Pastor Torsten Morche

MÄRZ
Fr	 01.	 20.00	 Konzert „Bleibe, Abend will es werden“, Ltg. Hanno Schiefner� SIEHE RÜCKSEITE 

So	 03.	 10.00	 Evangelische Messe „Das gute Teil gewählt“

Fr	 08.	 19.00	 Friedensgebet

Sa	 09.	 10.00	 Kinderfrühstück

		  19.30	 Klavierabend mit Ricarda Schmersahl

So	 10.	 10.00	 Evangelische Messe zum Beginn der Passionszeit mit Pastor Herbert Naglatzki

Fr	 15.	 18.00	 Rund um 60

		  19.00	 Musikalische Vesper

So	 17.	 10.00	 Evangelische Messe „Nicht verloren“

So	 24.	 10.00	 Evangelische Messe mit Goldener Konfirmation „Spott und Hohn“ 

Di	 26.	 17.00	 Lektorenschulung in der Kirche� SIEHE RÜCKSEITE

Mi	 27.	 18.00	 Essen nach Jahreszeit� SIEHE RÜCKSEITE

Fr	 29.	 19.00	 Musikalische Vesper

So	 31.	 10.00	 Evangelische Messe „Himmel essen“

		  11.30	 Familienkirche

APRIL			 
Fr	 05.	 19.00	 Musikalische Vesper

Sa	 06.	 19.00	 Konzert des Johannes-Brahms-Chors

So	 07.	 10.00	 Evangelische Messe mit Taufe „Das Verhör“

Fr	 12.	 19.00	 Friedensgebet

Sa	 13.	 10.00	 Kinderfrühstück

So	 14.	 10.00	 Evangelische Messe am Palmsonntag mit Palmenprozession und Kinderkirche im Turm 

Do	 18.	 19.00	 Ökumenischer Gottesdienst mit Tischabendmahl am Gründonnerstag

Fr	 19.	 10.00	 Wortgottesdienst am Karfreitag

Sa	 20.	 15.00	 Gebet am Karsamstag� SIEHE RÜCKSEITE

Gemeindebrief 
März April Mai 2019

www.hauptkirche-altona.de

Ev.-Luth. Hauptkirche  
St. Trinitatis Altona 
„Kirche am Fischmarkt“

Stehende Termine: montags 15.30 Uhr Spielraum für Bewegung, 19.30 Uhr Probe Posaunenchor 
dienstags 7.50 Uhr Meditation am Morgen, 14.30 Uhr Kirchenkaffeeklatsch; donnerstags 18.30 Uhr Probe der Altonaer Kantorei

So	 21.	 05.00	 Liturgische Feier am Ostermorgen

		  9.30	 Posaunenchor bläst auf dem Kirchenvorplatz

		  10.00	 Festgottesdienst zu Ostern

Mo	 22.	 10.00	 Familienkirche mit Taufe, anschließend Ostereiersuchen

So	 28.	 10.00	 Evangelische Messe „Wiedergeboren durch Auferstehung“

Di	 30.	 17.00	 Lektorenschulung in der Kirche� SIEHE RÜCKSEITE

MAI			 
Fr	 03.	 19.00	 Musikalische Vesper

So	 05.	 10.00	 Evangelische Messe „Schafschutz“

Mi	 08.	 18.00	 Essen nach Jahreszeit� SIEHE RÜCKSEITE

Fr	 10.	 19.00	 Friedensgebet

Sa	 11.	 10.00	 Kinderfrühstück

So	 12.	 10.00	 Evangelische Messe mit Gedenken an Kapitän Schröder  
mit Kinderkirche im Turm� SIEHE RÜCKSEITE 

Fr	 17.	 18.00	 Rund um 60

		  19.00	 Musikalische Vesper

So	 19.	 10.00	 Evangelische Messe „Gottes Knastbrüder“

Do	 23.		  Orgelkonzert der Kandidaten für die Wiederbesetzung der Kantorenstelle� SIEHE RÜCKSEITE

So	 26.	 10.00	 Evangelische Messe „Wer bittet, kriegt auch“

		  11.30	 Familienkirche

Di	 28.	 17.00	 Lektorenschulung in der Kirche� SIEHE RÜCKSEITE 

Do	 30.	 10.00	 Evangelische Messe zu Christi Himmelfahrt

Fr	 31.	 19.00	 Konzert des Kirchenchors „Tölö“ aus Schweden

» Der Morgen rötet sich und glüht, der ganze Himmel tönt von Lob,   
in Jubel jauchzt die Erde auf, und klagend stöhnt die Unterwelt.
Der starke, königliche Held zerbrach des Todes schweren Bann. 

Sein Fuß zertrat der Hölle Macht: Aus harter Fron sind wir befreit.
Er, den der Stein verschlossen hielt, und den man noch im Grab bewacht, 

er steigt als Sieger aus dem Grab, fährt auf in strahlendem Triumph.
Schon werden alle Klagen stumm, in Freude wandelt sich der Schmerz, 

denn auferstanden ist der Herr; ein lichter Engel tut es kund.
Dem Herrn sei Preis und Herrlichkeit, der aus dem Grabe auferstand, 

dem Vater und dem Geist zugleich, durch alle Zeit und Ewigkeit. Amen. «
o st e r h y m n u s  d e s  A m bro s iu s  vo n  M a i l a n d,  4 .  o d e r  5 .  J h .
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BESONDERES
WELTGEBETSTAG 
Der angekündigte Gottesdienst zum Weltgebetstag muss aus 
gesundheitlichen Gründen leider ausfallen. 
HANNO SCHIEFNER ÜBERNIMMT  
EINE NEUE STELLE 
Unser Kantor kam 2012 zu uns, nun 
hat er die Chance zu einem beacht-
lichen Sprung nach vorn wahrge-
nommen und wird Martini-Kantor 
in Braunschweig. Wir bedauern das, 
denn sein musikalisches Können, 
seine Liebe zur Evangelischen Messe 
und zur musikalischen Vesper, sein 
Wirken in Konzerten und bei der 
Orgelmatinee und seine freundliche 
Präsenz in der Gemeinde werden uns fehlen. 
Am Freitag, den 1. März, um 20 Uhr verabschiedet sich unser 
Kirchenmusiker Hanno Schiefner mit einem Konzert: Unter dem 
Motto „Bleibe, Abend will es werden“ erklingt u. a. Chormusik von 
Felix Mendelssohn Bartholdy und John Rutter. Es singt der Hein-
rich Schütz Chor Hamburg. Oksana Lubova wird als Solistin zu 
erleben sein. Der Organist Andreas Gärtner und die Saxophonistin 
Cornelia Schünemann runden das Programm ab. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten. 
Wir wünschen Hanno Schiefner für seine neue Wirkungsstätte 
Gottes Segen!
Der Kirchengemeinderat hat auf seiner Sitzung im Februar 
beschlossen, die Stelle des Gemeindekantors neu zu besetzen 
und hat eine Ausschreibung auf den Weg gebracht. Das ganze Ver-
fahren wird bis zu den Ferien dauern. Die Gemeinde ist herzlich 
eingeladen, beim Vorspielen der Kandidaten am 23. Mai dabei 
zu sein; die Uhrzeit wird noch bekannt gegeben. Wir rechnen 
damit, dass es ab August wieder einen festen Kantor/eine feste 
Kantorin an unserer Kirche geben wird. Bis dahin helfen wir uns 
mit bewährten Vertretungen.
KLAVIERABEND MIT DER HAMBURGER PIANISTIN 
RICARDA SCHMERSAHL 
Erlesene und bekannte Werke großer Komponisten stehen an 
diesem Abend auf dem Programm. Der von extremen Gegensät-
zen charakterisierten Chromatischen Fantasie und Fuge von Johann 
Sebastian Bach folgt die in ihrem Aufbau symphonische Grande 
Sonate Es-Dur op. 7 von Ludwig van Beethoven. Im zweiten Teil 
des Abends erklingt die b-Moll Sonate von Frederic Chopin, deren 
berühmter Trauermarsch wohl als Herzstück bezeichnet werden 
kann und deren vorüberhuschendes Finale mit den Worten Schu-
manns eine treffende Bezeichnung findet: „So schließt die Sonate, 
wie sie angefangen, rätselhaft, einer Sphinx gleich mit spöttischem 
Lächeln.“
LEKTOREN-SCHULUNG
In unserer Gemeinde ist es guter Brauch, dass Gemeindeglieder 
in der Evangelischen Messe mitwirken. Das „Priestertum aller 
Gläubigen“ wird sichtbar gemacht, indem sie mit dem Pastor 
zusammen einziehen, Lesungen übernehmen, beim Abendmahl 
Brot und Wein austeilen usw. Im Grunde sind es einfache Hand-
lungen, aber wenn so viele zuhören und zugucken, ist es doch 
gut, sie vorher mal geübt zu haben. Im Gespräch mit dem Pastor 
vertieft sich das Verständnis für den Sinn der Gesten und Texte 
und man wird sicherer in dem, was man tut. Vielleicht haben Sie 
Lust, dabei zu sein? Wir treffen uns einmal im Monat in der Kirche 
zur Lektorenschulung, jeweils dienstags um 17 Uhr am 26. Feb, 
26. März, 30. April und am 28. Mai.  
ESSEN NACH DER JAHRESZEIT 

„Als Student hat man ja nicht so viel Geld. Also haben wir ziemlich 
oft mit Weißkohl gekocht. Und im Studentenheim, wo ich in Stral-
sund wohnte, war auch ein Flurnachbar aus Indien. Der hatte zu 
Hause nie selber gekocht aber nun musste er ja. Und ich seh‘ ihn 
noch vor mir, wie er seine Mutter in Indien anrief, damit sie ihm 
erklärt, wie s geht, mit dem Weißkohl. Hat dann gut geschmeckt 

„, erinnert sich Sebastian. Eine schöne Geschichte fand die Runde 
„Kochen nach der Jahreszeit“ und lädt ein zu „Weißkohl interna-
tional“ am 27. März und 8. Mai, jeweils mittwochs 18–21 Uhr in 
den Gemeindesaal von St. Trinitatis Altona. Eintritt ist selbst Mit-
gebrachtes rund um den Weißkohl. Anmeldungen sind erwünscht 
unter 040/389 42 52 oder bei astrid-
matthiae@gmx.de 
KAPITÄN GUSTAV SCHRÖ-
DER 
Am 13. Mai 1939 legte die „St. Louis“ 
unter Kapitän Schröder mit über 900 
jüdischen Passagieren an Bord vom 
Hamburger Hafen nach Kuba ab. 
Das war der Beginn einer Odyssee, 
da kein Land die Flüchtlinge auf-
nehmen wollte. Unermüdlich suchte 
Kapitän Schröder nach Möglichkei-
ten zur Rettung und auch, wenn viele 
der Juden am Ende doch in den Vernichtungslagern der Nazis 
umgekommen sind, wird er heute als „Gerechter unter den Völkern“ 
in Yad Vashem (Israel) geehrt. 
Wir erinnern an die Tat von Kapitän Schröder in der Evangeli-
schen Messe am 12. Mai. Im Anschluss ehren  wir ihn mit einer 
Gedenkaktion. 
KARSAMSTAG
Der stille Samstag zwischen Karfreitag und Ostersonntag lädt ein, 
der Spannung zwischen Grauen und Jubel nachzugehen. Sie sind 
herzlich eingeladen, zu einer viertelstündigen Andacht um 15 Uhr 
in die Hauptkirche zu kommen. 

REGELMÄSSIGES
EVANGELISCHE MESSE
Die evangelische Messe ist eine besondere, feierliche Form des 
lutherischen Gottesdienstes. In ihr entfaltet sich eine reiche Litur-
gie, in deren Worten, Gesten und Gesängen wir dem Geheimnis 
Gottes nachlauschen. 
KINDERKIRCHE IM TURM
Hanna Stützer, Grundschullehrerin, bietet einmal im Monat wäh-
rend der Predigt eine kindgerechte Erzählung zum Thema des Got-
tesdienstes an. So können Sie und ihre Kinder den Gottesdienst 
besuchen und gehen gemeinsam und gestärkt in die Woche. Die 
Termine finden Sie im Kalenderteil.

FAMILIENKIRCHE
In der Familienkirche bereiten wir nach festem Ablauf Gott einen 

Platz unter uns, sprechen einen Psalm, singen 
Lieder, legen Steine ab, zünden Kerzen an und 

gehen einer biblischen Geschichte auf den 
Grund. Wir freuen uns auf kleine und große 
Besucher*innen jeden Alters an jedem letz-
ten Sonntag des Monats um 11.30 Uhr

MUSIKALISCHE VESPER AM FREITAGABEND
Die musikalische Vesper schließt an die jahrhundertealte Tradi-
tion des liturgischen Abendgebetes an. Im Mittelpunkt stehen der 
Gesang von Psalmen, eine Schriftlesung, Gebete und meditative 
Orgelimprovisationen. Sie sind herzlich eingeladen, jeden 1., 3. 
und ggf. 5. Freitag im Monat ab 19 Uhr dabei zu sein.
POSAUNENCHOR
Der Chor probt montags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, Unter-
richtstermine werden einzeln abgesprochen. Gerne einfach ein-
mal bei einer Probe vorbeikommen, oder telefonisch mit der 
Posaunenchorleiterin Doris Möller Kontakt aufnehmen unter:  
(040) 82 31 00 74
ALTONAER KANTOREI
Wer unschlüssig ist, ob er oder sie mitsingen möchte, komme 
einfach vorbei und probiere es aus. Fast alle, die das getan haben, 
sind geblieben! Chorproben sind immer donnerstags von 18.30–
20.00 Uhr im Gemeindesaal, die Leiterin Oksana Lubova ist 
erreichbar unter (0178) 35 99 243.
KIRCHENKAFFEEKLATSCH FÜR SENIOR*INNEN 
UND ANDERE JUNGGEBLIEBENE
Einige einleitende Worte vom Pastor und ein Lied zur Gitarre rei-
chen meist schon aus, um ein aktuelles Thema am Wickel zu haben. 
Wir treffen uns jede Woche dienstags 14.30 Uhr im Gemeindesaal 
und es war noch nie langweilig. Kommen Sie doch mal vorbei! 
Kaffee und Kekse haben wir immer genug da.
SPIELRAUM FÜR BEWEGUNG
Kinder „sich frei bewegen“ lassen ist das Herzstück dieses Kurs-
angebotes. Da entdeckt jedes Kind seine Fähigkeiten und seine 
Grenzen, lernt lustvoll und selbstverständlich aus Erfolgen und 
Misserfolgen und Eltern lernen, ihre Kinder „laufen zu lassen“.  
Montags 15.30–17.00 Uhr im Gemeindehaus. Informationen 
unter www.hauptkirche-altona-de und bei der Kursleiterin Ulrike 
Bringer (040) 39 32 19.
KINDERFRÜHSTÜCK
Miteinander singen, spielen, basteln mit Naturmaterialien, eine 
Geschichte aus der christlichen Tradition hören und natürlich 

gemeinsam frühstücken – das gehört zum 
Kinderfrühstück für Fünf- bis Neunjährige 
an jedem 2. Samstag des Monats, 10.00– 

12.00 Uhr im Gemeindehaus. Wegen der 
Essensplanung bitten wir um eine Anmeldung 

im Gemeindebüro unter (040) 389 42 52.
MEDITATION AM MORGEN
Jeder Tag hat seine Unruhe. Ihn mit Ruhe und Einkehr zu begin-
nen, hilft, ihn zu bewältigen. Einmal in der Woche machen wir es 
gemeinsam: Ankommen, ruhig werden, einen kurzen Text hören, 
zwischen Glockenklang eine halbe Stunde in die Stille lauschen 
und mit einem Gebet in den Tag starten – immer dienstags von 
7.50 Uhr bis 8.35 Uhr im Gemeindehaus. Matten und Sitzkissen 
sind vorhanden. Weitere Informationen auf www.hauptkirche-
altona.de.
RUND UM 60
Die Gruppe „Rund um 60“ ist offen für alle, die auch im Alter 
gern in Gesellschaft essen und zu Unternehmungen bereit sind. 
Bei den Treffen ist neben dem Essen viel Zeit für Gespräch, Sin-
gen und Besinnliches, so wie für die Planung von Ausflügen und 
gemeinsamen Reisen. Die Termine finden Sie im Kalenderteil, 
bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Leiterin Frau Bolscho 
(048 83) 90 57 75.
LEBENSMITTELAUSGABEN
Es gibt genug Lebensmittel. Niemand sollte Hunger leiden. In 
unseren Räumen werden Lebensmittel und andere Güter des täg-
lichen Bedarfs an Bedürftige verteilt. Bitte informieren Sie sich 
unter www.hauptkirche-altona.de.
DONA NOBIS PACEM –  
ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET
Unsere Gemeinde lädt zusammen mit der römisch-katholischen 
Pfarrgemeinde St. Josef und der alt-katholischen Pfarrgemeinde 
Hamburg an jedem 2. Freitag des Monats zu einem Ökumenischen 
Friedensgebet in die Hauptkirche ein. Uns ist es angesichts der 
vielen Konflikte und Auseinandersetzungen in dieser Welt ein 
wichtiges Anliegen, mit allen Menschen guten Willens um Frieden 
zu beten. Achten Sie auf die Termine im Kalenderteil.

KONTAKTE
Hauptkirche St. Trinitatis Altona�  
Kirchenstraße 40, 22767 Hamburg
info@hauptkirche-altona.de  
www.hauptkirche-altona.de
Kontoverbindung 
IBAN: DE81 2005 0550 1037 2108 44;  
BIC: HASPDEHHXXX
GEMEINDEBÜRO 
Bürozeiten: Montag, Dienstag, Freitag von 10 bis 12 Uhr,  
Donnerstag 16 bis 18 Uhr 
Andrea Enger: Tel (040) 389 42 52; Fax (040) 389 106 42
PFARRAMT 
Pastor Torsten Morche: Tel (040) 389 34 77;  
Mobil (0162) 190 64 05; pastor.morche@hauptkirche-altona.
de
KIRCHENGEMEINDERAT
Vorsitzende Karin Sprenger: Tel (04101) 224 77  
karin.sprenger@t-online.de
KÜSTERIN
Monika Seebauer: Tel (040) 38 83 62
KIRCHENMUSIK
Hanno Schiefner: Tel (040) 235 183 72  
über info@hauptkirche-altona.de
KANTOREI
Oksana Lubova: Tel (0178) 35 99 234  
lubova.oksana@gmail.com
POSAUNENCHOR
Doris Möller: (040) 823 100 74 doris-moeller@web.de
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ZUM GELEIT
Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Grundgütiger!“, rief die Dame entsetzt, als ihr das Tablett 
mit den Gläsern aus der Hand gefallen war. Das hielt sich in 
meinem Kopf. Was ist Güte? Gut, güter, am gütigsten – also 
vielleicht sowas wie die äußerste Steigerung von „gut“? Diese 
Spur erscheint mir vielversprechend: Ein guter Mensch ist was 
anderes als ein gütiger Mensch. Ein guter Mensch tut Gutes – 
und macht mir nicht selten ein schlechtes Gewissen, weil ich 
es gerade nicht tue. In der Gegenwart eines gütigen Menschen 
geht es mir besser, auch wenn ich gerade kein guter Mensch 

bin. Die gute Tat eines anderen beeindruckt mich, motiviert 
mich. Die Güte, mit der mir ein anderer begegnet, verbindet 
unsere Herzen und verwandelt das meine. Darum spreche 
ich auch lieber mit dem gütigen Gott als mit dem guten Gott. 
„Grundgütiger!“, rufe ich entsetzt im Angesicht des Kreuzes 
Jesu und begreife, wie weit die Güte Gottes geht: Bis zum 
Äußersten – und mir wird warm ums Herz.  
Ihr Pastor Torsten Morche

www.hauptkirche-altona.de

Hanno Schiefner

Gustav Schröder


